
Kunst und Kultur

,nBlondinell stinken

,,JobAct" bringt Theaterstück auf die Bühne
SoesL Zum dritten Mal
ftihrt die, ,,Projektfabrik'1
das Projekt "JobAct to con-
nect" iri Soesi in Kooperati-
on mit dem"Jobcenter Ar-
beit Hellweg Aktiv und'dem
Soester 

. Entwicklungsnetz
(SEN) als Bildun$sträget
durch. Das wirkungsvolle
Zusammenspiel des theater'
pädagogischen Ansatzes mit
kreativ-klassischem Bewer-
bungsmanagement beglei-
tet jüngere Menschen zu-
sarnmen mit älteren auf
dem Weg in eine Ausbil-
dung oder eine andere sinn-
volle Anschlussperspektive
begleiten.

Heute Abend
Urauffihnmg

Nach sechs Monaten har-
ter Arbeit ist das Ziel der
ersten Projekt-Etappe in
Sicht: Das Stück, das die
Teilnehmer rnit professio-
neller Untersttitzung des
Regisseurs Gunther Möll-
mann entwickelt haben, flir
das sie Szenen geschrieben
und Texte auswendig ge-
lernt haben, die Bühne ge-
baut, Requisiten besorgt
und I(osttime genäht haben,
wird uraufgefiihrt.

Die heutige Premiere von
,,Blondinen stinken nach
Knoblauch': ist ausverkauft,
flir morgen Abend gibt es
aber noch Karten. Der Vor-
hang hebt sich urrr._ 19.30
Uhr im Kulturhaus ,,Alter
Schlachthof in Soest.

www.stadta nzeigerxoest.de
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Ziel von ,JobAct" ist es, dem Gefüge eines Ensem-
die Teilnehmenden über bles auseinander. Die Teil-
Theaterpädegogik und in- nehmer entwickeln Team-
tensives Bewerbungsmana- _geist, Selbstbewusstsein
gement fit frir den Arbeits- und individuelle Fähigkei-
markt zu machen. Während ten.
der ?robenzeiten, setzen sie Freikarten und weitere In-
sich mit der eigenen Persön- fos unter www.projektfa-
lichkeit, ihrer Umwelt'und brik.org.


